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Stadt tritt Initiative
,,Frackingfreie
Gemeipde" bei

Rat fasst einstimmigen Beschtuss
HALTERN. Die Stadt Haltem
wnd d€r Initiätive ,Fracking-
fieie cemeinde" beitreten.
Diesen einstimmigen Be-
schluss fasste am Donn€rsrag
der Rat- Die WcH-Fraktion
gewährte itue ZustimmunS
allerdinSs nur mit Einschrän,
kung.

lm Beschlüssentwurf ging
es nämlich nicht nur um die
Erklirung zur,,Frackingff eien
Kornmqne', sondern auch um
die konsequente Umsetzung
der Enersiewende. Däss dje
WGH gerade dieses Vorhaben
kitisch sieht ünd beispiels,
weise geg€n den Bau weiterer
Windkaftanlagen in Haltern
ist, hat die Frakrion bereits
mehrfach behäftigt. Si€ un-
terstützt deshalb das Bemü-
hen, die Fracking-Technolo-
Aie zur Gewinnung von Erd-
gas in Haltem zu verhindern.
Die Umsetzung der Energie-
wende aber in der jetzigen
Planung trägt die Partei nicht
mit. Der Beitritt zur Initiative
,,Frackingfteie cemeinde"
geht auf den Bund für Urn-
lvelt und Naturschutz
(BUND) zurück. Der BUND
befurchtet, dass die Bundes-
reSierung init ihrem aktuel"
l€n Gesetzentwurf zum Fra-
cking den We8 zur Einftih-

runS dieser Tedüttogie
b€reitet. Der BL'ND micht
sich Sorgen über die Fol-
gen des Technologieeinsar

Als Beispiel nentu er Ver-
schmurzungen des crund-
und ftiokwaisers durch
verpresste Abwässer, Bohr,
ünd Tlansporftnfälle, Ver-
seuchung der Böden durch
Leckagen im Rohrleitungs-
system oder zunehhende
L:im- und Schadstoffbe-
lasftnsen an FöfderpläF
zen und Zufahrtsw€g€n,
Das Frackjng hab€ keinen
nachhaltigen ges€llschaf tli-
chen Nutzen. Die Bürger
müssten di€ c€fahren und
Folgekosten trreen.

Stark r slgnrl
Der Bund für Um$Elt und
Narlrschutz, Orugnrppe
Wesdich€s Vest, wlll en€i-
chen, dass sich im Müns-
terland mehrere Dul2eld
Städte, Cemeindm uhd
Iceise zu,,Frackingfreien
Kommunen" emennen und
damit ein starkes Zeich€n
setzen ftir den Schütz ton
Wasser und Boden. Hal
tems Nachbarstadt Marl ist
der Initiative bereits beige"
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